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"Wal" zurück nach Bremen? 
Horst Voss will sich von dem als Yacht genutzten ehemaligen Rettungskreuzer trennen 

Dr.Ing. Kai Steffen, Betrei
ber des Focke-Windkanals 
in Bremen, will einen heu
te als Privatyacht genutz
ten früheren DGzRS-Ret-
tungskreuzer an die Weser 
zurückholen. 

Das Boot ist seit 1969 als 

„Wal" im Besitz des Ham

burgers Horst Voss. Der 82-

Jährige will sich aus Alters

gründen von der in Ham

burg-Finkenwerder liegen

den „Wal" trennen und hat 

mit Steffen bereits Verkaufs-

gespräche aufgenommen. 

Das Fahrzeug entstand 

1930/31 als gedecktes Dop

pelschrauben-Motorrettungs

boot KRD 424 „Konsul Kley-

enstüber" bei der Lürssen 

Werft in Bremen-Vegesack 

„Wal" wurde 1930/31 bei der Lürssen Werft gebaut 

unter der Neubaunummer 

12290. Es war bis 1940 in 

Pillau und anschließend bis 

April 1944 auf Borkum sta

tioniert, wurde dann auf den 

Namen „Bremen" (2) um

getauft und nach Norder

ney verlegt. Ab 1946 lag die 

zweite „Bremen" in Amrum, 

und im Oktober 1949 wurde 

sie für umfangreiche Repara

turarbeiten außer Dienst ge

stellt. 1953 erfolgte bei Lürs

sen der Großumbau zum 

Versuchskreuzer „Bremen". 

Dabei wurde das Boot verlän

gert und erhielt erstmals ein 

in einer Heckwanne gefahre

nes, fünf Meter langes Toch

terboot. Aus den Erfahrun

gen mit diesem Schiff resul

tierte der Bau der ersten 23-

Meter-Rettungskreuzer der 

„Theodor Heuss"-Klasse in 

den Jahren 1957 bis 1960. 

Von 1965 bis 1969 war die 

„Bremen" unter dem Namen 

„Oeltjen" im Besitz des Bre

mers von Essen, bevor der 

heutige Hamburger Eigen

tümer den Oldtimer erwarb 

und ihm den Namen „Wal" 

gab. Er ließ 1972 bei der Oel-

kers-Werft Umbauten vor

nehmen, wobei aber die ty

pische Rettungskreuzer-Sil

houette erhalten blieb. ed 


